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Typisch Bär!
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Ein Apfel kommt selten allein

Zugegeben, ein bisschen verrückt war der Bär schon. Viele

behaupteten, es läge daran, dass er ein Radio besaß. Mit

dem Radio konnte er Nachrichten aus der ganzen Welt

empfangen und er hörte viele interessante Dinge. Seine

Freunde glaubten, dass ihm das Radio Flausen in den Kopf

setzte. Jedenfalls steckte er immer voller Ideen. Es gab

tausend seltsame Dinge auf der Welt, über die er

nachdenken musste. Und wenn er wieder einmal grübelnd

durch den Wald ging und nichts hörte und nichts sah, dann

sagten die anderen: »Typisch Bär«, und gingen

kopfschüttelnd weiter.

»Was haben die nur?«, brummte der Bär. »Schließlich

bin ich ein Brillenbär. Wir sind von Natur aus anders als

andere Bären. Irgendwie bäriger. So ist das nun mal.«

Damit hatte er total und vollkommen recht. Ein

Brillenbär war er aber nicht, weil er eine Brille trug (seine

Augen waren in Ordnung). Ein Brillenbär war er, weil sein

Fell im Gesicht so aussah, als würde er eine tragen.

Eine besondere Vorliebe hatte er für Sprichwörter und

Redewendungen. Wenn er ein Sprichwort hörte, dann

schrieb er es sofort auf einen Zettel, um es nie, nie wieder

zu vergessen. Sofort bedeutete: Er holte sich erst einmal


